
Zeit, e Auch dem esitzlosen das olitise Stimmrech VEr nd m Stre1ıt
der Parteien zZum Wort verhalf, ewirk auch als G OR  pohtmche
Krankheıt Zum Ausdruck kommt. te, daß das soziale Übe

Italienische Tandarbeiter und das politische Krüäftespiel, Kıs ist begreiflich, dafß
die Landarbeıiter denjenigen Partejien ihre  e Stimme geben, VO denen S16 ehe-
sten ıne Hılfe in iıhrem Notstand erho{ffen, 10801 1E an dıe Regierung kommen.
Was ordert der ‚„‚Contadino®” VO Staat?

0/0 der in einer Umfrage angesprochenen Leute antworteten: Die egle-
runs muls für rhöhung der ne SOTSECN.,

11 0/0 mußte aIiur SOTSCH, dafß jedermann ıimmer Arbeit hat.
0/0 S1ie mu lßte die Ländereien und Großgrundbesitze aufteiulen.
O/0 © 1@ mi ßte dafür SOTSCNH, daß Preise und BEinkommen ın Kinklang stehen.
0/0 Sie sollte öffentliche Arbeiten organisieren.
“/9 Sie möge cdıe Steuern senken.

5 %: Sie sollte den Kommunısmus einführen.
4 0/0 Sıe soll dıe Landbesitzer SWre kontrollieren un: ihren Gewinn He-

schneıden.
Da NUur 0/0 Tür eın kommunistisches Wirtschaftssystem eintreten, könnte

scheinen, als obh der Erfoig der roten Werber unter dem itahenischen Landvolk
gering ware. Daß dem nıcht ist, rhellt daUS eıner anderen Frage, die dıe glei-
chen Landarbeiter geste. wurde: Gibt es 1ne polıtische Partel, cdıe euch wırksam
helfen könnte? Antwort:

31 0/0 dıe kommunistische Partei:
0/0 der Sozlalısmus;
09 die sozialistische Partel;
0/0 dıe christlichen Demokraten;

21 0/9 der Gefragten verzweifeln daran, daß .irgendein Partei ihnen wirksam
helfen könnte.

Demnach ist NUu  — ine verschwindende Zahl der Landarbeitef ur  _ den totalen
Bolschewismus. Aber erschreckend viele lauben, da{fß cdie kommunistische Partel1
für ıne Hebung iıhrer Lebenshaltung nutzlich SE1. Auf dıe eben regierende chriıst-
ich-demokratische Parteı hoffen NUur 0/0 Viel wırd darauft ankommen, wWwWEer den
AA} / der Parteimüden Hoffnung einflößen un 1E für sich gewinnen ann. I)as
wırd sıch ın den demnächst Tällıgen Parlamentswahlen zeigen. Dıe Regierung
de Gasperı sucht durch Landreform der ommunistischen W ühlarbeit den en

entziehen, aber der €el überwindenden Hindernisse sind viele, und Cr
T1HNESSECII der Notlage der Landarbeıter ıst doch wohl wenıg geschehen. (Vgl
Aggiornamentı soclall, Januar 1953, ahrg., Heft, 26.)

Der T’ag der katholischen Universität ın talien talien besıtzt bekanntlich eın
katholische Universıtät, dıe staatlich anerkannt, aber für ihren Unterhalt
auf Tele en der Gläubigen angewlesen ist. Sie wurde’ Anfang der ZWanzıger
TE gegründet.

Als darum ging, Vvom Unterrichtsministerium dıe rechtliche Anerkennung
erlangen, enügte nicht, den erzieherischen und wissenschaftlichen Befähl-
gungsnachweıls erbringen wel TE akademischer Lehrtätigkeıit der och-
schule hatten genügt, dıesen Nachweıls 1efern sondern War auch ein -
CIMESSCHES Stiftungskapital gefordert, das iıne fruchtbringende Arbeıt der Uni-
versıtät für dıe Zukunft finanziell sicherte. Ks hätte ur 40 —50 Millionen Lire
gebraucht, das wären damals H 10 Millionen Goldmark ECWESCH., Kın olches
Kapiıtal konnte die Maıländer Herz-Jesu-Universıität nıcht vorwelsen, wohl aber



dıe Er beiden Uflivefsitäfstage des éhristliché‚n italienischen Volkes,
nämlıch 19923 und 1924., Diese hatten 1045000, bzw. 1355000 Lıre erbracht. Sie
drückten aus, daß d1ıe italienischen Katholiken VOo  — den pen bıs um Meer, VOo  -

Mailand hıs den Inseln, das Wagni1s un die ast dieser Hochschule überneh-
1INneN und wirtschaftliıch stutzen wollten. Dıie Regierung War überzeugt und De*
währte die nachgesuchte Gleichstellung. Am . Augus 1924 teilte der Unter-
richtsminıster, Graf Alexander Casatı, dem Pater Gemelli OFM amtlıich mıt, daß
die Satzungen der Herz-Jesu-Universität gebilligt waäaren.

Am Passıonssonntag 19592 wWar das dreißigste Mal, dafß das gläubıge Volk
i1tahens S1C. der seiner eıt übernommenen Verpflichtung ekannt hat. 16
gesammelte Summe belief sıch auf nahezu 147 Millıonen Iıre (zum Vergleich gje1l
gesagt, daß eın USA-Dollar heute etwa 600 Iıre entspricht).

Sechr aufschlußreich ist 65, sehen, W1€e sıch dieser Betrag auft 1€ einzelnen
Landesteile, „Region1”” verteilt. Die reiche Lombardel, das Industrie- un Han-
delszentrum der Republik, steht mıt und 39 1/ Millionen der Spitze. Ihr folgt
Venetien mıt rund »97 Millionen, Piemont mıiıt Tast 151% Miıllionen, Latıum om
mıt 047 Milliıonen Lire, Toskana mıt rund Millıonen US W, Aber auch die übrıgen
Gebiete haben gegeben und 1111 dıe Gabe iıhres kargeren Lebens auch nicht dıe
en Zitfern erreicht, dıe WI1IT oben nannten, bewegen sS1e sich doch zwischen
rund und Millionen. (Vgl L’Osservatore Romano VO arz 1953, Nr 62,

T’ag  fl  ung der Deutschen Gesellsch‘afi für Kinderheilkunde ıN Bayreuth Sehtember
1952 Im Gegensatz Z 1 übecker Kinderärztlichen Kongreis VO. Jahre 1950
wurde der Neurosen- und Tiefenpsychologıe hel dieser Tagung gröfßere Beachtung
geschenkt. Der Szeno-Test der ın dieser Zeitschrift schon ausführlich bespro-
chen wurde, Februar 1951 ‚„Kindernöte‘‘ wurde ın Diagnostik un Therapie
eingehen gewürdigt. Kın Referat V, Harnack) über „„Sozlale Herkunf{ft und

neurotische Störung‘” W16€6S interessante Zusammenhänge zwischen beıden Berel-
chen nach. Zunächst: VOo  o 2400 Schulanfängern litten ö Störungen. €s

htt Schlafstörungen (Z. B Zähneknirschen,5. Kind wWwWäar hypermotorisch, 1/-
Pavor nocturnus), “() 0/0 schlechte Ksser, M 0/0 kauten Nägel, lutschten

Kınd hatte regelmäßig Kopf- und Leibschmerzen, Übel-
UE Daumen usf., jedes

keit, Erbrechen der Schwindelzuständf Be1 jedem Kınd zeigten S1C  h häufig
Wutreaktionen und be1 ebensovielen pathologische Angst Jedes 10. Kınd wurde
erst nach dem Lebensjahre trocken und jedes 60 nä{ißte noch regelmäßıg nachts
1n. Ebensoviele zeigten Sprachfehler oder eindeutige 1CS. Insgesamt bestanden
bei 60 0/0 der Kınder ıne oder mehrere dieser Störungen. Das sozlale Milieu —_

W1ES sıch als bedeutsam für die Art der Störungen. Bel der sozlalen Oberschicht
tanden sıch häufiger STOrunsSseh und Hypermotorik, während heı den Arbeiter-
kındern Bettnässen 3mal, verspäteter Sprachbeginn 4mal, und Stammeln 3mal,
SOWI1E pathologische Wutreaktionen, ügen un Stiehlen > —5mal häufiger wären:

Schlafstörungen und Onanıe wWälTte ın beiden Schichten gleichmäß1ig inden.
Auch die Familiensituation ıst VOo  — Bedeutung für Störungen der Kınder Das Feh-
len des Vaters zeigte eindeutige Beziehung Bettnässen, Hypermotorik, vegeta-

treien häufig patho-tıven ymptomen un Wutreaktionen. Fehlt die Multter,
logische Gewohnheıiten und Appetitstorungen auf. Di  ©  se Milieu-bedingten Schä-
den csıeht der Referent als Fehlreaktionen a die nach Ausschluß der Störungs-
quelle verschwınden. Über 99  16 psychologische Sıtfuatıon des Asthmakindes"

hinzufügen, da{fß he1 allen Asthma-Bıermann, Heidelberg) heße sıch noch
Kindern ıne neurotische Mutter-Kindbeziehung finden ist. Die Mütter seien

d“ Die ngs steht beiım Asthma-öfter besonders „warmherzig, adıpös, erdrücken
kınd ım Mittelpunkt. Bei äalteren Kındern führe Überforderungen ın der Schule
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